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FÜR IHREN WOHNTRAUM  
IST NICHTS UNMÖGLICH

gänge, so können die meisten Fehlerquellen 
schon am Anfang ausgeschlossen werden“, 
erklärt die Einrichtungsberaterin. Die Planung 
wird anschließend 1:1 an Hersteller und Mon-
teure übertragen, um auch dort für einen rei-
bungslosen Ablauf zu sorgen.

Jetzt persönlichen 
Shoppingtermin vereinbaren
Einen persönlichen Beratungstermin können 
Kunden jederzeit unter 05 61 / 94 18 81 80 
vereinbaren. Die Einrichtungsexperten von 
Möbel Schaumann kommen gerne zu Ihnen 
nach Hause, planen live am Bildschirm mit 
Ihnen Ihre neue Einrichtung oder präsentieren 
im Möbelhaus beim persönlichen Shopping-
termin die neuesten Trends.

Individuelle Raumplanung ohne Infektions-
risiko und mit modernster Technik: Direkt im 
20.000 Quadratmeter großen und weitläufi-
gen Möbelhaus, beim Kunden zu Hause, per 
Video und online sind die Beratungsprofis 
von Möbel Schaumann erreichbar. Mit mo-
derner Planungssoftware helfen Beraterinnen 
wie Antje Werner, die neue Einrichtung für 
den Kunden sichtbar zu machen: „Ich verfüge 
über eine gute räumliche Vorstellungskraft und 
kann anhand weniger Eckdaten vom Kunden 
die neue Einrichtung in meinem Kopf entste-
hen lassen. Dank Planungssoftware ist man 
mit ein paar schnellen Klicks drin im heimi-
schen Schlafzimmer, probiert Fronten und Far-
ben aus und weckt so die Begeisterung beim 
Kunden. Man öffnet Türen und probiert Durch-
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Erste Demo gegen
AfD-Versammlung
angemeldet
Schwebda – Für die Mitglie-
derversammlung der AfD am
Samstag, 5. Dezember, im
Bürgerhaus von Schwebda
sind bereits Demonstratio-
nen bei der Gemeinde ange-
meldet worden. Das bestätig-
te Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill auf Anfrage.
Wer die Demonstration ange-
meldet hat, wollte Brill noch
nicht sagen. Auch die Polizei
habe unterdessen Kontakt
zur Gemeinde aufgenom-
men.

Der AfD-Kreisverband will
am kommenden Samstag bei
seiner Mitgliederversamm-
lung seine Kandidatenliste
für den Kreistag zur Kommu-
nalwahl am 14. März aufstel-
len. Zuvor hatte die AfD ge-
richtlich erwirkt, dass ihr die
Gemeinde Meinhard das Bür-
gerhaus in Schwebda zur Ver-
fügung stellen muss. Brill hat-
te der Partei einen bereits ge-
buchten Termin am 30. Okto-
ber in dem Bürgerhaus abge-
sagt. salz

Kein Seitenwechsel für Radweg
Friedaer Bürgerinitiative will Verlegung auf alten Bahndamm

gehungsstraße weiterhin
rechts ab und fahren durch
Frieda“, so Appel. Eine Hin-
weis-Beschilderung weise
Lastwagen zwar darauf hin,
dass der Weg in Richtung
Eschwege auch über die Orts-
umgehung führe, viele hiel-
ten sich aber dennoch nicht
daran.

Auch für die Leipziger Stra-
ße in Frieda haben untere
und obere Verkehrsbehörden
eine Tempo-30-Regelung, wie
von der Bürgerinitiative ge-
fordert, immer wieder abge-
lehnt.

angeboten werde. „Damit
würde eine der abwechs-
lungsreichsten Strecken der
Tour umgangen“, so Appel.

Neue Vorfahrtsregel
Die Bürgerinitiative hat ne-
ben dem Radweg noch ein
weiteres Anliegen. An der aus
Richtung Großtöpfer kom-
menden Landesstraße 3467
soll statt einer einfachen Vor-
fahrtsregelung auf die Leipzi-
ger Straße eine abknickende
Vorfahrt eingerichtet wer-
den. „Viele Lastwagen biegen
statt nach links Richtung Um-

„Wir unterstützen den Vor-
stoß der Initiative“, sagt
Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill. „Aber wir müs-
sen auch aufpassen, dass nie-
mand auf die Idee kommt,
den Radwanderweg gänzlich
auf die andere Werraseite zu
verlegen.“ Damit hätte man
nichts gewonnen.

Eine Verlegung auf die an-
deres Werraseite hätte zur
Folge, dass sowohl die
Schlagd in Wanfried als auch
die Verbindung über Frieda,
Schwebda, Grebendorf und
Jestädt für Radler nicht mehr

kämpft, 2015 war die Piste
für den Verkehr freigegeben
worden. Eine Untertunne-
lung für den Fernradweg
Wartburg-Kassel wurde nicht
genehmigt.

Radweg auf Damm
Appels Vorschlag ist, den
links der Bundesstraße ver-
laufenden Bahndamm von
der Deutschen Bahn zu er-
werben und den Radweg dort
bis zur Friedabachbrücke
weiterzuführen, wo er dann
an Aue und den Leuchtber-
gen nach Eschwege führt.

VON STEFANIE SALZMANN

Frieda – Friedas Bürgerinitiati-
ve „Pro Südumgehung“
nimmt einen neuen Anlauf,
die gefährliche Radwegeque-
rung des Radfernweges 5 (R5)
an der Ortsumgehung B 249
und der Landesstraße zu ent-
schärfen. Wer aus Wanfried
mit dem Rad kommend in
Richtung Eschwege weiter-
fahren will, muss an der
Kreuzung zunächst die stark
frequentierte Bundesstraße
249 überqueren – einziges
Hilfsmittel eine Verkehrsin-
sel, die Geschwindigkeit ist
dort auf 80 Stundenkilome-
ter beschränkt.

Wem dieser erste Coup ge-
lungen ist, der muss es dann
noch über die aus Großtöpfer
kommende Landesstraße
schaffen, auch hier unter-
stützt eine Verkehrsinsel. Bis
zu diesem Punkt führt der
Radweg aus Wanfried kom-
mend links der Bundesstra-
ße, an der Kreuzung wechselt
er dann rechtsseitig. Nahe
der Ortslage wird dann ein
weiterer Kreuzungspunkt
mit der Bundesstraße durch
eine Unterführung gelöst.

Bernd Appel, Sprecher der
Initiative, hat nun in einem
Ortstermin mit Bürgermeis-
ter Gerhold Brill, dem Ge-
meindevertreter Helmut
Wagner sowie dem FDP-Land-
tagsabgeordneten Jürgen
Lenders erneut auf die Situa-
tion aufmerksam gemacht.
„Als Radwanderweg ist das
ein No Go“, sagt Appel. 15
Jahre hatte die BI um den Bau
der Umgehungsstraße ge-

Hier muss man drüber: Der Radwanderweg 5 wechselt bei Frieda die Seiten. Radler müssen sowohl die Bundesstraße als
auch die dort auftreffende Landesstraße überqueren. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Abrüsten statt aufrüsten
Proteste gegen steigende Verteidigungsausgaben

platz in Bad Sooden-Allen-
dorf sowie ab 17 Uhr an der
Bahnhofstraße gegenüber in
der Bahnhofstraße in Wan-
fried gegenüber der Sparkas-
se stattfinden. Am Samstag,
5. Dezember, sind weitere
Aktionen ab 17 Uhr in
Eschwege am Stad/Ecke
Forstgasse sowie ab 17 Uhr in
Hessisch Lichtenau auf dem
Kirchplatz angedacht. mmo

für die Stärkung des Gesund-
heitssystems und zur Milde-
rung der sozialen Folgen der
Coronapandemie einzuset-
zen. Die Friedensbewegung
Werra-Meißner möchte in
der Woche vor dem Haus-
haltsbeschluss ein Zeichen
für Frieden und Abrüstung
setzen. Aktionen sollen am
Freitag, 4. Dezember, ab
16.30 Uhr auf dem Markt-

Werra-Meißner – Gegen stei-
gende Rüstungsausgaben des
Bundes wollen das Friedens-
forum Werra-Meißner und
die Friedensfabrik Wanfried
in der kommenden Woche
demonstrieren. Hintergrund:
In der Woche darauf soll der
Bundeshaushalt für das Jahr
2021 beschlossen werden, ge-
plant seien Ausgaben von 50
Milliarden Euro für die Ver-
teidigung. „Dabei brauchen
wir jeden Euro für Investitio-
nen im Sozialen, der Gesund-
heit, der Umwelt, der Wissen-
schaft und für Bildung“,
schreiben das Friedensforum
und die Friedensfabrik in ih-
rer Pressemitteilung.

Aus diesem Grund appel-
lierten das Friedensform
Werra-Meißner und die Frie-
densfabrik Wanfried an den
örtlichen SPD-Bundestagsab-
geordneten und Staatsminis-
ter Michael Roth und fordern
ihn auf, sich gegen eine Stei-
gerung der Rüstungsausga-
ben und für eine Senkung des
Verteidigungshaushaltes
starkzumachen sowie die da-
durch frei werdenden Mittel

Aktionen gegen steigende Rüstungsausgaben des Bundes fin-
den in der kommenden Woche im Kreis statt.

FOTO: SINA SCHULDT/DPA

Wege aus der Plastikkrise
tik schwimmen als Fische“,
sagt Christian Weiler, Mit-
glied im Kreisvorstand der
Grünen.

Die Zugangsdaten für die
Online-Veranstaltung wer-
den im Internet unter grue-
ne-werra-meissner.de veröf-
fentlicht, teilt Philipp Krass-
nig, Kreisgeschäftsführer der
Grünen, mit. mmo

sche Sprecherin ihrer Frakti-
on. Die promovierte Biologin
legt einen Fokus auf die Fol-
gen der ungehemmten Pro-
duktion von Plastik wie Müll-
strudel im Meer und Mikro-
plastik in Flüssen und Seen.
Im Anschluss soll es eine Dis-
kussion geben. „Wenn wir
nichts ändern, wird 2050 in
unseren Ozeanen mehr Plas-

Werra-Meißner – Zu einer On-
line-Veranstaltung zur Pro-
blematik der Vermüllung der
Umwelt durch Plastik laden
Bündnis 90/Die Grünen im
Werra-Meißner-Kreis am
Donnerstag, 3. Dezember, ab
18.30 Uhr ein. Referentin ist
die Grünen-Bundestagsabge-
ordnete Dr. Bettina Hoff-
mann. Sie ist umweltpoliti-

Kitaförderliste
von Ausschuss
bestätigt
Werra-Meißner – Der Kreisaus-
schuss hat die Liste der Pro-
jekte zur Schaffung neuer Ki-
ta- und Krippenplätze im
Kreis bestätigt. Auf eine Prio-
ritätenliste hatten sich Bür-
germeister und Landkreis am
5. November verständigt.
Den noch zu verteilenden
Mitteln in Höhe von 3,6 Mil-
lionen stehen Fördermittel-
anträge in Höhe von 5,7 Mil-
lionen Euro gegenüber. salz


